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Regionclligs / Oberliga

Das beständigste Team in der OL

TSV Altenholz zutrieden
Entgegen den begeisternden bzw. betrüblichen Saisonverläufen der
überregional spielenden SHBV-Teams aus Wittorf und Stockelsdorf hat
die 1 . Mannschaft vom TSV Altenholz dieses Mal einen sicheren Mittelplatz
in der OL erreicht.

Der TSV Altenholz h.v.l: Kerstin Roth, Pamela Decker, Matthias Erpff; v.v.l.:
Michael Hewelt, Andreas Springer, Klaus Baller, Reinhard Marks

Foto: A.Springer

Zwar haben wir mitdem 5.Platz nach
einer durchwachsenen Spielzeit un-
ser Minimalziel, den Klassenerhalt,
nicht so sehr übertroffen. doch ist der
erfolgreiche Saisonabschluß nach
unserem Geschmack gewesen. Wir
konnten in den drei letzten Spielen
die vom Abstieg bedrohten Teams
klar besiegen.

Es zeigen aber auch die Erfolgsserien
von Teamchef Andreas und Ersatz-
mann Klaus, die im 1.HE bzw. in 10
OL-Einsätzen ohne Niederlagen blie-
ben, daß wir in der OL, mehr als
"Graue Mäuse" sind.
Die Bilanzen der anderen Stamm-
spieler/innen sind da weniger spekta-
kulär als verbesserungsfähig ausge-

trIR BA

Stand: 1.03.1998

Abschlußtabelle :

l.BWWittorf
2.VfL Lüneburg
3.Eintr.Südring l l
4.SG Maschen-Hitfeld
s.TSV Glinde
6.BSV Greifswald
7.ATSV Stockelsdorf
8.VfL Berliner Lehrer ll

9O:22 26: 2
66:46 212 7
59:53 16:12
51 :61 13:15
50:62 13:15
50:62 11:17
44:68 8:20
38:74 4:24

Stand: 8.03.1998

Abschlußtabelle :

1.PSV Bremen 14
2.Hamburg-HornerTV 14
3.PSV Bremerhaven '14
4.HSG Greifswald 14
S.TSV Altenholz 'i.4

6.Lüssumer TV 14
T.ATSVStockelsdortll 14
8.TuS Varrel 14

79:33 26: 2
89:23 25: 3
66:46 20: 8
59:53 15:13
51 :61 '12:16

40272 5:23
36:76 5:23
28284 4:24

fallen.
Deswegen beginnt die Altenholzer
Saisonvorbereitung 1 998 auch fürdas
OL-Team wieder im Anschluß an die
KielerWoche. Nach der Sommerpau-
se werden wir überlegen und berich-
ten, welche Ziele wir uns für die näch-
ste Saison stecken.
Da der Lüssumer TV sein Team kurz-
f ristig aus der OL abgemeldet hat und
dort nur noch sieben Mannschaften
die nächste Saison bestreiten wer-
den, ist die l.Mannschaft des TSV
Altenholz jetzt das staffelälteste Team
und für alle Mannschaften der Staffel
gilt: Abstieg wird schwer.

Matthias Erpff
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SPOKT FTATO
SCHIFFBEKER HÖHE 12a' 22119 HAMBURG . TELEFON: 7 32 65 99 . TELEFArT 92 62 55

Fordert unseren
neuen Prospekt an!
Unsere Marken sind:

Yonex
Victor
Tactic

Friendship
Oliver
Prince

Hummel
Asics
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Aus den Bezirken / Kreisen
Bezirk Mitte : Anderungen vollzoqen Bezirk Nord : Bezirksjugendausschuß

Uwe Schabla neuerOhne Stefan Nicolaus
Während der Arbeitstagung des Bezirk Mitte, beider
ich für eine Wiederwahl als SpA-Vorsitzender nicht
mehr zur Verfügung stand, gab es einige Veränderun-
gen in der Besetzung des
BezSpA, die ich nachfol-
gend mitteilen möchte:
Spit{arcsdruffvorsihnder:
- ist leider unbesetzt ge-
blieben
2.Beisitzer:
Matthias Erpff , Viborgweg
? 24109 Kiel
Tel./Fax: 0431 I 531 1 17
5.Beisitzer:
Thies Wiediger, Peter-
Hansen-Str. 7 2 241 48 Kiel
Tel.:  0431 1727732

Jugendwart
Am 22.04.1998 traf sich der Bezirksjugendausschuß zu
seiner alljährlichen Arbeitstagung.
Bezirksjugendwart Norbert Kahlen gab nach fast neun_
jähriger Tätigkeit seinen letzten Rechenschaftsbericht ab.

ordnungsgemä ß durchgeführt.
Ein Bezirksstützpunkt konnte lei-
der nicht eingerichtet werden, da
ein Trainer fehlte.
Anschlie ßend wurde Uwe Schabla
(TSV Ladelund) von der Versamm-
l u n g  e i n s t i m m i g  z u m  n e u e n
Bezirksjugendwart gewählt. Der
scheidende Bezirksju-
gendwart bedankte sich noch ein-
mal bei allen Versammlungsteilnehmern und allen Vereinen
für die stets gute Zusammenarbeit und die gute Unterstüt_
zung.
Seinem Nachfolger wünschle er eine glückliche Hand lür die
vor ihm liegenden Aufgaben. Der neue Bezirksjugend_
ausschuß setzt sich wie folgt zusammen:
1. Uwe Schabla (TSV Ladetund) 2. Angetika Nietsen (TSV
Großsolt)3. Arndt Dethlefsen (MTV Leck)4. ManuetLüttke
(SV Kopperby) 5. Stefan Wiegand (TSV Westerland) 6.
Stephanie Clausen (TSV Ostenfetd).
Nach den Sommerferien wird es auch wieder einen Stütz-
punkt im Bezirk Nord geben. Der wird wahrscheinlich in
Ladelund (Freitag 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr) stattfinden und
von einem dänischen Trainer geleitet werden.
Für die beiden Bezirksrangtisten am 6./07.02.1999 und 20./
21.02.1999 werden noch Hallen gesucht (mind. 6 Fetde0.
Am 16./17.05.98 findet (fand) ein Turnier für Spieter/innen
des Bezirkes Nord statt, die sich bei den Kreis- und
Bezirksranglisten nicht auf den plätzen 1-3 plazieren konn-
ten. Dieses Turnier soll unter dem Namen "Nordpokal" eine
ständige Einrichtung werden. N.Kahlen

Ein bißchen Wehmut war doch dabei, als bei der
Arbeitstagung des Bezirkes Mitte am 23.April "mein
Ende" kam.
Nach vielen Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit für Vereine und
Verband stand ich bei der Wahl des Bezirksspielaus-schu ß-
Vorsitzenden nicht mehr zur Verfügung. In all 'den Jahren
habe ich durch verschiedene Aufgaben in unterschiedlichen
Bereichen unglaublich viel gelernt und erlebt sowie unzäh-
lige Menschen kennengelernt.
Leider kann man es bei diesen Aufgaben nicht immer allen
rechl machen. lch möchte an dieser Stelle alle Betroffenen
bitten, daß z.B. ein Spielaus-schuß immer die Mehrheit der
Vereine, Mannschaften, Spieler, . . . zu bedenken hat, so daß
vielleicht hier und da Unverständnis für Einzelentschei-
dungen entstand.
lch möchte diese Zeilen nutzen, um mich gan z, ganzherzlich
bei all 'denjenigen zu bedanken, die in den letzten Jahren
dem Bezirk Mitte und auch mir geholfen haben. Daz u > > >

Stefan Nicolaus hat sich aus
Anm.d.Red.: Lieber Ste- der Verbandsarbeit vorerst
fan, vielen Dank f ürdie gute verabschiedet' Foto: privat
Zusammenarbeit In den letzten Jahren und alles Gute für
Deine weitere sportliche Zukunft. lch hoffe, daß jemand
Deine Arbeit (auch die Berichte für die SMASH)weiterhin
in Deinem Sinne fortsetzen kann. - ro

Su per-Saisonabsch I u ß für
den TSV Kronshagen

Der TSV Kronshagenist im KFV Kielder bestplazier-
teste Verein im Seniorenbereich.
Die 2.Mannschaft belegte in der Kreisliga den 2.Platz. Die"Dr i t te"  erkämpf te s ich ebenfa l ls  P latz  2 in  der
1 .Kreisklasse. Die 4.Mannschaft wurde in der 3. Kreisklasse
souverän Meister. ln der gleichen Klasse errang die"Fünfte" den 3.Rang.
Auch beiden Jugendlichen belegte das Team U 15 in ihrer
Staffel den 3.Platz. Die U 19-Mannschaft errang un-
angefochten den Meistertitel. Somit erreichten alle am
Punktspielbetrieb teilgenommenen Mannschaften im KFV
Kiel sensationell die Ränge 1-3!

Das "Oldieteam": v.l.stehend: Jürgen Fiß, Joachim
Buschko, Kai Duncker, Wolfgang Heyn, Thomas Thal;
davorBirgit Fiß und Edith Hagen. Foto: Jürgen Fiß

Bezirk Mitte : Stefan zum Abschied . . .

Jürgen Fiß Danke und tschüß !

Uwe Schabla
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Aus den Bezirken / Kreisen
Badminton kennt kein Alter

Hans-Georg Friedrich Landesmeister O 60

Seit 23 Jahren spielt Hans-Georg Friedrich
Badminton beim TSG Con.Schönkirchen.
Zum dritten Mal in Folge wurde er Landesmeister in
seiner Altersklasse O 60 (oberhalb 60) bei den
Landesmeisterschaften in Hohenwestedt. Diese her-
vorragende Leistung zeigt, daß er noch immer "fit wie
ein Turnschuh" ist. Regelmäßig kommt er zweimal die
Woche zum Training. Wird beiden Punktspielen ein
Ersatzmann gebraucht, ist Hans-Georg stets dabei.
Er zeigt dann so manch jüngeren Gegnern, was noch
in ihm steckt und geht meistens als Sieger vom Feld.
"Mach weiter so, Hans-Georg! Die Badmintonsparte
ist stolz auf dich!

"Fifi" Dirk Moeller und Hans-Georg Friedrich
Foto: S.Kammerlander

Am l3.Juniwirst Du 63 Jahre jung, dazu wünschen wir
Dir alles Gute, bleib so wie Du bist."
Unseren "FiFl" möchte ich natürlich nicht vergessen.
Er ist Dritter bei den LM O 32 in Hohenwestedt
geworden. Seine zahlreichen Erfolge sind den mei-
sten bekannt. "FiFi" spielt seit seiner Jugend sehr
erfolgreich Badminton und hat so manchen Sieg für
Schönkirchen errungen.
Auch heute noch, mit36Jahren, mischternoch kräftig

in der Verbandsliga von Schönkirchen mit. Neben seinen
sportlichen Erfolgen hat er sich stets für die Badminton-sparte
stark gemacht.
Seit 24 Jahren ist er beim Internationalen Schüler- und
Jugendturnier von Schönkirchen dabei. Die ersten sechs
Jahre als aktiver Spieler, heute als Organisator des Turniers.
Ohne solche engagierte Sportler kann ein Verein nicht beste_
hen.
Seit März 1998 ist "Fifi" alias Dirk Moellerzum l.Vorsitzenden
des Vereins TSG Con.Schönkirchen gewählt worden. Gratu_
la t i on ,  v ie l  G lück  und  Gedu ld  wünsch t  D i r  De ine
Badmintonsparte, mach weiter sol"
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Sonja Kammerlander

Sommerpause !
Die

Redaktion
verabschiedet

sich in die
Sommerpause !

Die nächste Ausgabe
Nr. 8/98 erscheint

wieder
Ende August 1 998 !

[Jn[=5@fiwll@@
Offsetdruck
GmbH + Co. KG

kiel, olshousenstr. I
tel.: Q4 31/8 99 88-0
[ox: 04 31 /8 99 88-88
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Norddeutsches Ranglistentu rn ier

Patrik Neubacher Sieger
Jan-Sören Schulz konnte überzeugen

Recht erfolgreich kehrten die SHBV-Spieler und
Spielerinnen Sonia Klahn (MTV ltzehoe), Svenka Klopp
(SV Bokhorst) Patrik Neubacher (VfL Damp'Vogel'
sang), Jan Sören Schulz (VfB Lübeck), Jan-Collin
Strehse und Phil Gränert (beide BSG Eutin) vom
Norddeutschen Ranglistenturnier U 14, das am 25.1
26.April 1998 in Kienbaum ausgetragen wurde, zu-
rück.
Souverän setzte sich Patrick Neubacher durch und wurde
Ranglistensieger. In acht Spielen gab er nur insgesamt 26
Punkte ab. Für seine guten Leistungen wurde er mit einer
Einladung zur Teilnahme am Sichtungslehrgang des
Talentteams Deutschland I in Kienbaum zu Pfingsten be-
lohnt. Wir wünschen ihm viel Glück und Erfolg im DBV-
Talentteam.
Aber auch Jan-Sören Schulz ließ keine Zweifel aufkom-
men, daß mit ihm zukünftig zu rechnen ist. Als Alters-

klassenspieler U 13 belegte er einen hervorragenden
6.Platz. FürJan-Sören warsogareine bessere Plazierung
möglich.
PlatzT erkämpfte Jan-Collin Strehse. Ein besserer Rang-
listenplatz wäre drin gewesen, wenn er zukünftig auf dem
Spielfeld sein Verhalten ändern kann.
Für Phil Gränert reichte es trotz gro ßartiger kämpferischer
Leistung nur zu einem 12.Rang.
Obwohl Sonja Klahn stark aufspielte, reichte es nur für
einen 13.Platz.
Gar nicht gut "drauf" war Svenja Klopp an diesem Wo-
chenende. Sie mußte sich mit einem 16.Rang zufrieden
geben. Aber unsere beiden AK U 13-Spielerinnen haben
im nächsten Jahr erneut die Möglichkeit, an dem Turnier
teilzunehmen und können dann ihr wahres Können unter
Beweis stellen.
Fazit des SHBV-Talentetrainers Howe Biemann: " ich bin
mit dem Abschneiden meiner Schützlinge nicht unzufrie-
den, insbesondere haben mich die Leistungen der
Youngster Patrik und Jan-Sören überzeugt. Bei den Mäd-
chen hätte ich mir bessere Plazierungen gewünscht."

Wilfried Engelmann

Eu ropameisterschaft i n Sof ia

Christian Mohr
trotz Verletzung
im Viertelfinale

Einen Tag vor dem Abflug nach Sofia zur Europa-
meisterschaft verletzte sich unser ehemaliger
sch leswig-holsteinischer Spitzenspieler.
Bänderriß lautete die Diagnose. Mit dickem Knöchel
wagte es Christian, dennoch zu starten, denn was
durch ist, kann ja nicht mehr reißen! Dank des DBV-
Physiotherapeuten Andreas Richter, konnte Christian
dann doch in das Geschehen eingreifen.
lm Mixed erreichte er mit seiner Partnerin Kerstin
Ubben aus Hamburg die zweite Hauptrunde.
lm Doppel mit Michael Keck folgten dann mit jedem
Spiel Leistungssteigerungen. Bis zum Viertelfinale
trumpften beide auf, die Verletzung völlig verdrängt.
Den Einzug ins Halbfinale verhinderten Jon-Holst
Christensen/Michael Sgaard (Dänemark), die z.Zt. in
der IBF-Weltrangliste Platz 6 (!) belegen.
Bundestrainer Wiberg fand für die bemerkenswerten
Leistungen kaum Worte, zu beeindruckend war der
Wille und die Einstellung des Ur-Dithmarschers. Chri-
stian, so Wiberg, sein ein Vorzeigeathlet, von dessen
Professionalität jeder Sportler lernen könne.
Drücken wir Christian die Daumen und hoffen, daß er
beider kommenden Weltmeisterschaft 1 999 in Kopen-
hagen die Fahnen weiterhin für Deutschland hochhält
und dann vielleicht in Sidney beim Einmarsch der
Athleten den vielleicht größten Erfolg seiner Karriere
genießen kann.

Howe BiemannPatrik Neubacher überzeugt immer wieder durch
hervorragende Ergebnisse Foto: W.Decker
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In eigener Sache :

Wilfried Engelmann
im AfJ - Presse

ln der letzten Ausgabe unserer Verbandszeitung
SMASH wurden Sie darüber informiert, daß ich in den
Ausschuß für Jugend gewählt worden bin.
lch bin als Beisitzer im AfJ für die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig. Mein Aufgabenbereich umfaßt
die Zusammenarbeit mit dem Ausschuß für Marketing,
Öffentlichkeitsarbeit nach innen und außen bezüglich des
SHBV und aktuelle Berichterstattung über alle Medien,
insbesondere der SMASH.
Dieser Aufgabe kann ich nur gerecht werden, wenn mich
alle ausnahmslos unterstützen. lhre Mitarbeit ist deshalb
gefordert und erwünscht.
Setzen Sie sich, wenn es um Jugendpressearbeit von
Bedeutung geht, mit mir fernmündlich unter der
Tel. Nr. 0452512599
oder schriftlich unter der Anschrift
Wilfried Engelmann Dörpstraat 1 23623 Barghorst
in Verbindung.
lch habe die Beisitzertätigkeit nicht angenommen, weil ich
gerade nichts besseres zu tun habe, sondern weil ich und
meine Familie uns dem Badmintonsport eng verbunden
fühlen.
Als Sparten- und Übungsleiter der Badmintonabteilung
eines kleinen Vereines (Anm.d.Red.: MTV Ahrensbök),
ist mir diese Sportart nicht unbekannt.
Mein und lhr Ziel muß es sein, die (Exoten-)Sportart
Badminton so popular und transparent wie irgendmöglich
zu machen. Wenn alle "mitziehen", werden wir es schaf-
fen, aber nur gemeinsam !! l
Auf dem richtigen Weg im SHBV sind wir bereits.
Für den Fall, daß meine Berichterstattung ihre Zustim-
mung nicht immer findet, "motzen" sie nicht gleich "rum"

oder reden hinter meinem Rücken. Stattdessen bin ich für
eine sachbezogene, emotionslose Kritik zu haben.

Zum Abschluß meines Berichtes möchte ich noch darauf
aufmerksam machen, daß ich im Rahmen der pressearbeit
eine ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle des Badmin_
tonsportes ausübe.
Familie und Beruf dürfen dabei gerade in der heutigen

#-#

Wilfried Engelmann wurde neu als Beisitzer in den
AtJ gewähtt Foto: M.Rosburg

Zeit nicht zukurz kommen.

++

Wilfried Engelmann

Jahreshauptversammlung des KFV OH :
Weiterhin positive Entwicklung

Manfred Rosburg nach 16 Jahren ausgeschieden

Sehrzufrieden zeigte sich VorsitzenderWinfried Ebnerauf
dem gut besuchten Verbandstag des KFV OH, der am
21.Apri! in Eutin abgehalten wurde.
Positiv sei der erfolgreiche Trend im Jugendbereich, der zu-
künftig durch den Verband noch weiter gefördert werden soll.
So findet zur Zeit ein regelmäßiges Kadertraining statt, das vom
Trainer Thomas Bunn geleitet wird.
Sportwart Christian Kalscheuer konnte von einer soortlich
positiven Saison berichten. So konnten Kreismeisterschaften
und Kreisranglisten erfolgreich durchgeführt werden. Auch
Jugendwart Markus Rohde konnte nur positiv berichten. Mei-
sterschaften und Ranglisten der Jugend würden immer besser
besucht. Kassenwartin Andrea O{fen konnten einen soliden
Jahresbericht vorlegen. Pressewart Manfred Rosburg dankte
den Mannschaltsführern und der Presse für die gute Zusam-
menarbeit bei der Berichterstattung.
Kassenwartin und der Gesamtvorstand wurden von der Ver-
sammlung einstimmig entlastet.

Vor den Wahlen teilte Ebner mit, daß der bisherige Schrift- und
Pressewart Manfred Rosburg nichtwiederzurVerfügung steht.
Seit 1982 hat er die Belange des KBV OH in der presse
vertreten. Ebner dankte ihm mit einem Blumenstrauß und
einem Präsent des Verbandes. Auch der Vorsitzende des
Kreissportverbandes OH, Fritz Latendorf, dankte Manfred
Rosburg für 16 Jahre Pressearbeit im KFV OH und für seine
langjährige Tätigkeit in den Vereinen. Latendorf verlieh ihm die
Verdienstnadel des Kreissportverbandes.Bei den anstehen_
den Wahlen wurde der 2.Vorsitzende Dr.Dirk Dähnhardt und
der Vorsitzende Jugend, Markus Rohde, einstimmig wieder_
gewählt. Der Spielausschuß mit Gert Hauswald , Jan-Hendrik
Bartels und Ulrich Geßner wurden ebenfalls einstimmig
gewählt.
Keinen Nachfolger gab es für den Bereich Schrift- und
Pressewart. Diese Stelle bleibt vorerst unbesetzt.
Als Kassenprüfer schied turnusgemäß Wilfried Engelmann
aus. Neuer Kassenprüler, neben Christine Naujocks, wurde
Hans-Jürgen Jähnke.
Der Verbandstag des KBV OH 19g9 wurde von den
Delegierten wieder nach Eutin vergeben. E r li ndet am 23.März
1999 im Riemannhaus in Eutin statt. - r o
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